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Gambetta's Wahlrede.
Die Wahlen zu ber franzöſiſchen Deputirten

kammer finden noch in dieſem Monat ſtatt, alſo
viel früher, als man vor wenigen Wochen noch
etwartete. Die politiſche Welt intereſſtre vor Allem
hie Frage: Werden die Wahlen Gambetta's Wünſchen
entſprechen Werden ſie ihn dem Ziel ſeiner ehr-
geijigen Wünſche näher bringen Das iſt noch
nicht ſo ganz gewiß. Gambetta's Anſehen hat
vor Kurzem einen harten Stoß erlitten. Er hoffte,
die Neuwahlen würden nach dem Liſtenſe utinium
ſtattfinden, für das er mit allen ſeinen Kräften
gearbeitet hatte. Die Wahlen ſollten in jedem
Departement nach einer Liſte erfolgen, die in Paris
von Gambetta und ſeinen Ergebenen für alle
Departements aufgeſtellt worden wäre. An der
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Hoch Spitze der meiſten Liſten hätte Gambetta's Namen
ich, Willi geglaänzt; dieſer hätte als der Erwählte von viel
S und tn leicht 16 bis 50 Departements eine Art Plebiscit
urn-Veroſ für ſich gehabt. Gambetta war des Erfolges be

um denn reits ſo gewiß die Kammer hatte ſeinen Wünſchen
gemäß votirt, die Zuſtimmung des Senats ſchien
ſicher daß er ſeine unweiſe Triumphreiſe nach
ſeiner Vaterſtadt Cahors antrat. Der Senat lehnte
aber das Liſtenſerutinium ab. Das war ein um
ſo härterer Schlag, weil dadurch ſein Preſtige ine
Schwanken gerieth, weil man an ſeiner Allmacht
und Klugheit zu zweifeln begann. Jetzt muß er
die Schlacht nach dem bieherigen Wahlſyſtem
ſchlagen. Er iſt bereits an der Arbeit. Seine
dieſes Tage in Tours gehaltene Wahlrede zeigt,
daß er an dem Senat für deſſen Ungefügigkeit ſich
rächen will. Er will den Senat revidiren, zum
gefügigen Werkzeug für ſeine Pläne machen,
während er in Cahors ſich noch in entgegenge
ſchtem Sinne ausgeſprochen. Ferner will er eine
ſeſte, compacte Kammermajorität haben, d. h. eine

oriſtiſch Mehtheit, die ausſchließlich aus Gambettiſten be
rhal tun ſeht, und er handelt auch darnach, indem er den

i rer nigen Republikanern, auf die er nicht zählen
chen Beſuch un lann, eigene Candidaten gegenüberſtellen läßt. Jn
Um Uebrigen iſt Gambetta's Wahlrede entweder

ch. wlltändig unklar, oder ſie ſagt Selbſtverſtändliches.

dchen von haſt Man ſucht vergebens nach einem neuen Gedanken,
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i und da ihr ſelbſt der ſonſt gewohnte oratoriſche
Fühtun n Schwung ſehlt, ſo erſcheint ſte unbedeutend und

ten erbeten m n denn auch die erhoffte Wirkung nicht gehabt
e en n Slbſt Gambetta's Freunde tröſten ſich nur damtt,
icſter An herſelbe habe ſeine Haupttrümpfe für die demnächſt

griedritee d vor ſeinen Wählern von BVelleville zu haltende
ginn ede aufgeſpart. Wenn Gambetta unter den
z Wirth e Republikanern ein politiſch begabter Mann mit
nen n feſtem Willen entgegenträte, ſo würden deſſen Pläne
kl. Zixtſtrh ſheitern, ſein Stern erbleichen. Wenn Gambetta
Band en Nnnoch ſiegt, ſo wurde er dies nur deshalb thun,
ren Am weil Frankreich keinen ſolchen Mann hat. Ugtet

en Blinden ſind die Einäugigen Könige.

Politiſche Aeberſicht.
enef eldeSchneider In engliſchen Blättern iſt die Rede von einern n Mnaſtiſchen Veränderung in Süddeutſch
l d M länd. Jn Bezug hierauf geht der „Germania“

e e Baden folgende Zuſchrift zu, welche dieſelbe
her aller Reſerve mittheilt: „Jch habe Grund
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durch Se. königliche Hoheit den Großherzog von
Baden beſtehen wird, wozu die Kaiſer von Deutſch
land und Oeſterreich ſodann die Königin von
Bayern, Sachſen und Würtemberg anläßlich der
fünfundzwanzigfährigen Vermählungsfeier des Groß
herzogs mit der Tochter des deutſchen Kaiſers
(20. September d. J.) als Angebinde ihre Zu
ſtimmung ertheilen würden. Schon früher ver
lautet auch, daß nach dem Herkommen die Drauung
einer Prinzeſſin in deren Heimath nur ſtattfinden
könne, wenn der Rang derſelben mit dem Range
des fürſtlichen Bräutigams wenigſtens gleich ſei.
Dieſes Bedenken gegen die gewünſchte Trauung
der Prinzeſſin Vickorig und des Kronprinzen von
Schweden in Karlsruhe würde durch die Annahme
der Königswürde ſeitens der großherzoglichen
Aeltern gleichfalls ſeine Erledigung finden.

Der „Germania“ iſt aus Rom telegraphisch die
Nachricht zugegangen, daß die Ernennung des
Herrn Dr. Korum zum Biſchofe von Trier
durch ein päpſtliches Breve bereits erfolgt ſei und
der neue Biſchof am nächſten Sonntag die Kon
ſckration empfangen werde. Zugleich wird dem
Blatt aus Rom geſchrieben, daß man mit Herrn
Dr. Korum ſchon längere Zeit unterhandelt habe;
er habe ſich anfänglich ſehr geſträubt, die ihm an
getragene hohe Würde uud ſchwere Bürde anzu
nehmen, weil es ihm nicht möglich ſchien, unter
den gegebenen Verhältniſſen ſeine Pflichten als
katholiſcher Biſchof zu erfüllen. Ob man aus
der endlich doch erfolgten Annahme, fügt die
„Germania“ hinzu, den Schluß ziehen darf, daß
eingreifende Aenderungen in der preußiſchen Kirchen
geſetzgebung in Ausſicht geſtellt ſeien, muß ſich
bald zeigen.

Die italieniſche Regierung hat den erſten
Schlag, den die Radikalen gegen das päpſtliche
Garantiegeſetz zu führen gedachten, glücklich
parirt. Wie aus Rom telegraphirt wird, iſt die
auf den letzten Sonntag einberufene Volksver
ſammlung, die ſich gegen das Geſetz und für die
völlige Vertreibung des Papſtthums aus Rom
ausſprechen ſollte, aufgelöſt worden, ohne daß ſich
Ruheſtörungen ereignet hätten. Die Verſammlung,
an der etwa 3000 Perſonen theilnahmen, kam
nicht über den erſten Anfang hinaus ſchon die
Verleſung der Tagesordnung, die ſich gegen das
Garantiegeſetz erklärte wurde von der Behörde
unterſagt und hierauf die Sitzung aufgehoben.
Die Regierung wird hoffentlich auch fernerhin mit
derſelben Energie und Wirkung einer Agitation
entgegentreten, die man im Vatican trotz aller vor
geblichen Entrüſtung nicht ungern ſieht und gar
zu gern zu Ungunſten Jtaliens ausbeuten möchte.
Hatte man doch die Scenen, die ſich bei der Ueber
führung der Leiche Pius? IX. abſpielten, ſofort
dazu benutzt, um die Legende von der „Gefangen
ſchaft des Papſtes“ wieder aufzufriſchen, und Leo III.
hatte in dem jüngſt abgehaltenen Conſtſtorium be
tont, daß der Empfang, den man dem todten
Papſte bereitet, deutlich zeige, wie man den lebenden
aufnehmen würde, wenn er einmal ſein „Gefängniß“
verlaſſen und den Fuß in die Stadt Rom ſelbſt
ſetzen wollte. Die italieniſche Regierung wird
daher Alles aufbieten müſſen, dieſer Bewegung,
die leicht zu peinlichen Auseinanderſetzungen und
Verwickelungen führen könnte, die Spitze abzubrechen.

Aus Rußland kommen Meldungen von neuer

dings in Scene geſetzten Judenhetzen brutalſter Art.
Ein Privattelegramm des B. Tbl.“ berichtet über
eine Judenverfolgung in Nieſchein, einer Stadt von
ca. 20 000 Einwohnern im Gouvernement Tſcher
nigow, die wahrhaft furchtbare Dimenſtonen an
nahm. Zwanzig Buden und viele Wohnhäuſer,
welche Juden gehörten, wurden vernichtet und
ſelbſt der jüdiſche Friedhof ſtel der Wuth der Menge
zum Opfer. Die anweſenden Truppen mußten
von den Waffen Gebrauch machen, wobei zehn
Perſonen getödtet und fünf ſchwer verwundet
wurden. Wie in früheren Jahren, ſo auch im
diesjährigen Sommer hat in gang Rußland mit
ſchrecklicher Regelmäßzigkeit der Moloch des Feuer s

ungeheure Opfer gefordert die Wuth des
entfeſſelten Elementes hat viele Dörfer und Städte
vernichtet und ihre troſtloſen Bewohner zu Bettlern
gemacht. Bisher iſt faſt nichts Nennenswerthes
in Angriff genommen, um die mannigfachen Ur
ſachen dieſes Sommer für Sommer wiederkehrenden
Nationalunglücks möglichſt zu beſchränken oder mit
Erfolg zu beſeitigen. Die Lehre des Kernwortes
ſelber iſt der Mann! hat unter dem ruſſiſchen
Volke wenig Anhänger man erwartet alle Hülfe
von den Behörden, an deren Gängelband man
von jeher gewöhnt iſt, obſchon man nicht ſelten
die ins Fleiſch einſchneidenden Schnürriemen deſſelben
ſchmerzlich empfunden hat.

Die Annahme der iriſchen Landbill durch
das engliſche Oberhaus, die von London tele
graphiſch gemeldet wird, iſt in der Entwickelungs
geſchichte des Geſetzes kein Datum von hervor
ragender Bedeutung. Das Oberhaus nimmt das
Geſetz nur an in der Geſtalt, welche es ihm in
der Spezialdiskuſſton gegeben, d. h. in einer weſent
lich anderen Geſtalt als das Unterhaus es gethan
hat. Die Vorlage kehrt jetzt an das Unterhaus
zurück und dieſes wird auf Betrieb des Miniſteriums
in den meiſten Punkten ſeine früheren Beſchlüſſe
wiederherſtellen daß das Oberhaus ſich alsdann
fügen wird, gilt als wahrſcheinlich.

Der nord amerikaniſche Präſident hat ſich
am 8. d. Vormittag einer Operation unterzogen,
um den Abfluß des Eiters zu erleichtern. Das
Reſultat iſt vollkommen befriedigend.

Deufkſchland.

(Der Kaiſer welcher in Frankfurt g.
M. im Gebäude der Oberpoſtdirection abgeſtiegen
war, hat Montag Vormittag die Patent und
Muſterſchutz Ausſtellung daſelbſt mit ſeinem Beſuche
beehrt.

(Der Kaiſer in der Frankfurter
Ausſt ellung.) Ueber den Beſuch, welchen der
Kaiſer in der Patent und Muſterausſtellung zu
Frankfurt a. M. machte, wird des Näheren tele
graphiſch gemeldet: Der Kaiſer wurde an der
Eingangshalle von dem Ausſtellungspräſidenten
Simon Schiele mit einer Anſprache bewillkommnet
und nahm ſodann, begleitet von Letzterein die Aus
ſtellungsgegenſtände auf das Eingehendſte in Augen
ſchein, wobei er vielfach die Ausſteller mit Fragen
beehrte. Auf dem Wege zum KunſtAusſtellungs
gebäude hatten die Jnhaber der altdeutſchen Wein
ſtube, Gebr. Drexel, die Ehre, dem Kaiſer einen
weingefüllten goldenen Pokal zu überreichen, während
gleichzeitig Frauen Roſenſträuße darbrachten. Die



Bilſe'ſche Capelle intonirte inzwiſchen die Jubel
DQuverture. Nach Beſichtigung der Kunſtausſtellung
nahm der Kaiſer im Fürſtenpavillon ein Frühſtück
ein. Der Kaiſer wurde beim Betreten und beim
Verlaſſen der Ausſtellung von dem ſehr zahlreich
verſammelten Publikum enthuſtaſtiſch begrüßt.

(Die Dauer des Aufenthalts des
Kaiſers in Koblen z) wird, wie man offiziös
berichtet, von dem Befinden der Kaiſerin abhängen.
Die neueſten Nachrichten lauten in dieſer Be
ziehung etwas günſtiger bewahren ſich dieſelben
ſo dürfte die Rückkehr des Kaiſers nach Berlin
Mitte dieſer Woche eintreten.

Generalfeldmarſchall Graf Moltke,)
welcher Montag früh von ſeiner Herrſchaft in
Schleſien in Berlin eingetroffen, reiſte bereits Mittags
weiter gegen Norden und zwar nach Schweden,
wo er auf Schloß Drodtningholm als Gaſt des
wen Königspaares einige Tage verweilen
wird.

(Zur Beſchlagnahme der beiden
Dampfer) „Socrates“ und „Diogenes erfähr
die „Kieler Zig.“ aus ſicherſter Quelle: Das Ver
bot der Schiſſe „Socrates“ und „Diogenes“ iſt
von dem Miniſter des Jnnern in Folge einer Mit
theilung des auswärtigen Amtes, daß die Schiffe
mach den vorläufig angeſtellten Ermittelungen
möglicherweiſe zu einer kriegeriſchen Ver
wendung ſeitens der Staaten Peru und Bo

Livia gegen Chile beſtimmt ſeien, ergangen und
zwar deshalb, weil die völkerrechtlich anerkannten
Neutralitätsgrundſätze den neutralen Staaten die
Verpflichtung auferlegen, darüber zu wachen, daß
auf ihren Gebieten Kriegsſchiffe für einen krieg
führenden Staat nicht ausgerüſtet werden. Aus
dieſem Grunde ſind die Gebrüder Howaldt zur
Beibringung des Nachweiſes, für wen und zu
welchem Zweck die bezeichneten Schiffe beſtimmt
ſind, aufgefordert worden und wird bis zur Füh
rung des Nachweiſes, daß die Schiffe nicht zu
kriegeriſchen Zwecken oder zum Kreuzen gegen eine
mit dem deutſchen Reiche in Frieden lebende
Macht beſtimmt ſind, das Auslaufen verhindert
werden.

GaiſermanöverDispoſitionen.)
Für die diesjährigen Manöver, denen Se. Majeſtät
der Kaiſer beiwohnen wird, ſind nunmehr folgende
Dispoſttionen getroffen worden 1) Für das 10.
Armeecorps (Hannover): 2. September große Corps
parade, 3. September Corpsmanöver gegen einen
markirten Feind, 4, Ruhetag, 5., 6. und 7.
Manöver der beiden Diviſtonen gegeneinander.
2) Für das Manöver zweier CavallerieDiviſtonen
bei Konitz: Der Kaiſer wird ſich unmittelbar nach
Beendigung der Manöver des 10. Corps nach
Konitz begeben und den Uebungen der Cavallerie
bis zur Reiſe nach Jtehoe bezw. Hamburg bei
wohnen. 3) Für das Manöver des 9. Armee
corps (SchleswigHolſtein): 13. September große
Corpsparade, 14. Corpsmanöver gegen einen mar-
kirten Feind, 15. Ruhetag, 16., 17. und 18
Manöver beider Diviſtonen gegeneinander unter
theilweiſer Betheiligung der Flotte, 19
Ruckreiſe Sr. Maj. des Kaiſers nach Berlin.

(Reichstagsgebäude.) Eine Mitthei
lung von Allerhöchſter Stelle, welche in ganz
Deutſchland hohes Intereſſe erregen wird, iſt in
der Angelegenheit betreffend den Neubau des Reichs
tagsgebäudes auf dem Königsplatz ſoeben beim
Berliner Magiſtrat eingegangen. Danach hat der
Kaiſer ein Projekt genehmigt, wonach das Gebäude
bis an den Saum der beſtehenden Anlagen reichen
ſoll, alſo in der Weiſe, wie es, auf Vorſchlag der
ſtädtiſchen Baudeputation, die Berliner Communal
behörden bereits vor einem Jahr aufgeſtellt hatten.
Der Magiſtrat hat ſeine Genehmigung zu dem
Projekt ertheilt, auch vorbehaltlich der Zuſtimmung
der StadtverordnetenVerſammlung (woran nicht
zu zweifeln iſt) alles benöthigte öffentliche Straßen
terrain, welches überbaut werden müßte, unter der
Vorausſetzung unentgeltlich angeboten, daß aus der
nöthig erſcheinenden Verſchiebung der Sommerſtraße
keine Koſten für die Commune erwachſen. Von
der Vorlegung der Spezialprojekte werden die
Communalbehörden, wie bei den früheren Vor
ſchlägen, in Betreff des Parlamentsgebäudes Ab
ſtand nehmen, um ihrerſeits auch nicht den kleinſten

Scheinvorwand zu geben, der u einer Verzögerung

des Baues führen könnte.
(GBerichtigung.) Die Nachricht, daßz der

Profeſſor von Schulte in Bonn den viel be
ſprochenen Artikel der „Augsburger Allgem. Ztg.
„Jn Canoſſa“ geſchrieben habe, beſtätigt ſich nicht.
Die „Allg. Ztg.“ ſagt heute: „Augsburg, 6.
Auguſt. Ohne daß wir von irgend einer Seite
dazu aufgefordert worden wären, glauben wir doch
im Intereſſe der Wahrheit erklären zu ſollen, daß
alle über die Autorſchaft des bekannten Canoſſa
Artikels der „Allg. Ztg. in der Preſſe umlaufenden
Angaben ausnahmelos auf müßigen Conjecturen
beruhen und daß namentlich die mit ſo großer
Zuverſicht auftretinde Behauptung der „Nordd.
Allg. Ztg.,“ daß derſelbe aus altkatholiſchen Kreiſen
ſtamme, jeder poſitiven Grundlage entbehrt.“

(Die Studenten-Vereine) der ver-
ſchiedenen Univerſttäten betreiben es jetzt als eine
Art Sport, Adreſſen an den Fürſten Bismack zu
richten, worin ſie ihm die Verſicherung ertheilen,
daß ſie „treu zu Kaiſer und Reich ſtehen.
Fürſt Bismarck pflegt darauf zu erwiedern, er danke
herzlich für den deutſchen Gruß und Ausdruck der
Treue für Kaiſer und Reich u. ſ. w. Mit Recht
hemerkt die „Köln. Ztg.“ zu dieſen ſeltſamen
Correſpondenzen „Man fragt ſich verwundert, was
iſt denn eigentlich geſchehen, daß die deutſchen
Studenten des Abfalls von Kaiſer und Reich ver
dächtig geworden ſeien und ſich deshalb beeilen,
dem Reichskanzler ihre patriotiſche Unverdächtigkeit
zu verſichern. Jn unſeren Augen wäre es das
Herbſte, was man einem wahrhaft deutſchen Manne
zumuthen könnte, er ſolle verſtchern, daß er treu
zu Kaiſer und Reich ſtehen werde. Das iſt ſo
natürlich, daß man glauben ſollte, jedes weitere
feierliche Gelöbniß würde als beleidigende Zumuthung
empfunden. Das ſcheint nicht ſo, die deutſchnatio
nalen StudentenVereine ſcheinen erſt jetzt zu dem
Willen oder der Erkenntniß zu gelangen, daß ſie
unter keinen Umſtänden Majeſtätsverbrechen und
Hochverrath begehen wollen. Dieſe „Vereine“
ſcheinen weſentlich aus ſogenannten „Wilden“ zu
beſtehen. Die Korpsſtudenten und Burſchenſchaftler
ſcheinen ihre Vaterlandsliebe für zu wohl bekannt
und bewährt zu halten, als daß ſie nicht empfinden
ſollten, welch zweifelhaftes Zeugniß ſie ſich ſelber
ausſtellen würden, wollten ſie plötzlich ohne jeden
denkbaren Anlaß ihre Treue zu Kaiſer und Reich
verſichern. Will man aber etwa den Anſchein er
wecken, als ob Kaiſer und Reich irgendwo gefährdet
ſeien, ſo wird man ſchwerlich Leute finden, die das
glauben. Dies Manöver, ſo nichtsnutzig es wäre,
wäre doch auch gar zu dumm.“

(Dreihundert Thüringiſche Geiſt
lich e) haben eine Adreſſe an die jenenſer Fakultät

gerichtet. Nach einer Anſprache des Herrn
Superintendenten Braaſch nahm der Dekan der
Fakultät, Geheimrath Dr. Haſe, dieſe Adreſſe ent
gegen und hielt eine Anſprache, der wir aus der
„Proteſtantiſchen Kirchenzeitung“ Folgendes ent
nehmen

Es iſt die alte Weiſe in unſeres Herrgotts Welt
und Hausregierung, daß aus dem Unerfreulichen und
Schlechten das Rechte und Freudige hervorgeht. So ver
danken wir es jenem Berliner Hofprediger, der das
Seinige gethan, um den Unfrieden in unſere Thüringer
Landeskirchen zu bringen, daß heute hier ſo viele ent
ſchloſſene Herzen für die höchſten Güter des Geiſtes ſich

treffen. Jch bin nicht bang um die Zukunft. Man hat
nicht ohne Erfolg die Sorge verbreitet, daß unſerem
Volke die Religion genommen werde, wenn es nicht ge
linge, ſie zurückzudrängen in die alterthümlichſte Form
des Dogmas ein zweiſchneidiges Unternehmen gegen
den ſchon erwachten Verſtand eines Volkes. Was gegen
uns heraufzog, gleich den Wolken, wie in dieſen Tagen
ihrer viele den Himmel bedecken, um nach kurzer Friſt
dem Sonnenlicht zu weichen. Wollen Sie dies als Gruß
und Dank von Jena den Getreuen hinterbringen, die
ſich zu uns ſtellen, eins mit uns in der Gemeinſchaft
eines Höchſten und Jdealen.

(Ueber die Frage der Verſorgung
civilverſorgungsberechtigter Offiziere)
ſchweben, wie der M. Ztg. mitgetheilt wird, zwiſchen
den betheiligten Reſſorts gegenwärtig Verhandlungen,

die auf einen dem Bundesrathe vorliegenden Ent
wurf von Grundſätzen für die Beſetzung der Sub-
altern und Unterbeamtenſtellen bei den Reichs
und Staatsbehörden mit Militäranwärtern zurück
zuführen ſtnd. Es ſollen jetzt auch in Bezug au
die Civilverſorgung verabſchiedeter Offiziere ein

heitliche Beſtimmungen etwa dahin getroffen werden,
daß bei Beſetzung gewiſſer Stellen ſolche Offtztere
vorzugsweiſe zu berückſichtigen ſind.

Provinz und Amgegend.
Am Sonntag Vormittag fand man im Damen

Wellenbade zu Weißenfels in einer Rinne,
anſcheinend mit Anwendung von Gewalt hinein
gezwängt, den Leichnam eines ungefähr 2 Jahr
alten Knaben. Derſelbe war mit einer ſogenannten
„Kappe“ bekleidet und hatte bereits mehrere Tage

im Waſſer gelegen.
F Der bei Bütt ſtädt hoch oben in einer Pappel

erhängt gefundene iſt nach der S. Z. als der Ein
wohner Döring aus Olbersleben recognosecirt
worden.
wurde, iſt D. ſchon vor mehreren Tagen erſchlagen
und nachträglich an den Baum gehängt worden
Schädel und Bruſtbein ſind ihm zerſchmettert.
Ueber die Perſon der Thäter fehlt zur Zeit noch
jeder Anhalt.

Das kgl. Conſtſtorium der Provinz Sachſen
theilt mit, „daß die im vergangenen Jahre zu
Gunſten der bedürftigen Gemeinden der Provinz
Sachſen abgehaltene Kirchen und Haus
kollekte den Betrag von 98532,70 Mk. er
geben hat.

Aus Gräfenthal und Umgegend mehren
ſich die Klagen über den Rückgang der dortigen
Jnduſtrie. So liegt z. B. die Schiefertafelinduſtrie
faſt ganz darnieder. Es wird zwar zum Theil
noch gearbeitet, aber bei ſo niedrigen Löhnen, daß
ein Arbeiter mit Familie täglich nur 1 Mk. ver
dient. Aehnlich ſei es mit der Glasinduſtrie, der
Griffel und Schachtelbranche u. ſ. w.

und reduzieren die Löhne. Dazu kommt, daß der
an und für ſich ſchon kümmerliche Landbau in den
letzten Jahren durch Mißernten, ſchlechtes Ernte
wetter e. den Waldbauer vor die Nothwendigkeit

noch vorhandene bischen Holz vorzeitig abzuſchlagen.
Die Zwangsverkäufe werden immer häufiger und
es muß faſt ſtets unter dere Taxe verkauft werden.

Vom königlichen Landgericht Leipzig (Ferien
Strafkammer) wurden am 8, d. die Studenten

v. Schlieben wegen Zweikampfes zu je 3 Monaten
Feſtungshaft verurtheilt.

Aus der Altmark meldet das „Salzw.
Wochenbl.“ nachträglich Leider hat das Gewitter,

auch im ſüdlichen Theile des Salzwedler Kreiſes
ſeine Opfer gefordert. Der Blitz ſchlug den
18 jährigen Sohn des Grundbeſitzers Köppe zu
Lupitz auf dem Felde neben zwei Dchſen todt.
Die letzteren waren verſichert. Jn Dönit erſchlug

die nicht verſichert waren.
ein Blitz zwei Schweine im Werthe von 75 Mk.,
die dem Maurerpolier Löthge gehörten.
waren verſtchert.

Tiſche liegen laſſen.

ſo gefährlicher Weiſe an der einen Backe und dem
Unterkiefer, daß ernſte Befürchtungen zu hegen ſind.

tag Abend folgender bedauerliche

ſeiles. Als der Seiltänzer in der Mitte deſſelben
angelangt war, riß ein in die Erde gerammter

und das Gerüſt brach zuſammen der Seiltänzer
ſtürzte natürlich zur Erde, wobei ihn ein großer

Oberſchenkel zerſchlug. Nach ärztlicher Ausſage
iſt der Bruch ein ſehr gefährlicher.

Wie am Montag amtlich feſtgeſtellt

Die
Schieferbrüche klagen über Mangel an Abſatz

geſetzt hat, Schulden zu machen, und das etwa

Ludolf Zocher, Ferdinand Hirſch und Hermann

das am 26. v. M. vom Süden nach Norden zog,

Ein leider nur zu häufig vorkommendes Un
glück ereignete ſich am letzten Sonntage Nachmit
tags in einem Bahnwärterhäuschen hinter Almrich.
Dort war der Bahnwärter ſeinem Dienſte nachge
gangen und hatte ein geladenes Piſtol auf dem

Sein 18 jähriger Sohn ergriff r
die Waffe und hantirte mit derſelben herum plötz
lich entlud ſie ſich, der Schuß traf den 8 jährigen der
Bruder des jungen Mannes und verletzte ihn in

Nadine
Jn Nordhauſen ereignete ſich am Sonn

Unglücksfall
Eine Seiltänzer Geſellſchaft gab ihre Vorſtellung
und zum Schluß Beſteigung des hohen Thurm

Pfahl, an welchem das Seil befeſtigt war, los

Baum des Gerüſtes traf und ihm den rechten
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der Blitz bei demſelben Gewitter die 13 jährige i
Tochter des Ackermanns Wolter, welches die Schafe
hütete, mit ſammt ihren ſechsunddreißig Schafen,

Jn Cunrau ködtete

Dieſelben
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Bei der Durchbohrung des Beerberges an
der Eiſenbahnlinie ErfurtSuhlRitſchen
hauſen explodirte am 7. d. eine nicht recht
zeitig mit zur Entladung gekommene Dynamit
patrone nachträglich, als eben die Arbeiter mit
dem Wegräumen das abgeſprengten Geſteins be
ſchäftigt waren, und es fanden 4 Mann ſofor:
den Tod, während 6 Mann mit ſchweren Ver-
letzungen, die aber auch meiſt lebensgefährlich ſein
ſollen, davon kamen.

(Fortſetzung auf der Beilage.)

Fahrplan vom 15. Mai 1881.
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

Nach Halle 4 Mgs. (Schnllz.), 7** Vm. (4. Kl.)
102* Vm,, 1220 Mtg. (4. Kl.), 457* Nm. (3. Kl.
5 Nm. Schnllz.), 8 Abds. (Schnllz. 1. Kl)
1020* Abds. (4. Kl.)

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.

Anſhlüſſe:Halle Berlin 428 (8) Mgs., 8 Vm., 2 Nm., 527 (8)
Nm., 6 Abds. 9 (8) Abds. (8 Schnellzug.)

Halle Magdeburg: 5 Mgs., 729 u. 118 (5) Vm.,
I 310 u. 552 Nm., 7i8, 926 (8) u. 108 Abds.

Halle Halberſtadt: 80 u. II Vm., 12 u. 65 Nm
Halle- Guben: 8 Vm., 132 (8) Nm., 7* Abds.
Holle--Nordhauſen: 5, 9, 110 (8) Vm., 2 Nm.,

729, 9 u. 1050 (8) Abds.
Halle Leipzig: 585, 8 (8) u. 10 Vm., 128, 30 u.

55 Nm., 75 u. 828 (8) Abds, 10 Nachts.
Nach Weißenfels 69 Mgs. (4. Kl.), 85 Vm. (Schnllz

Probe Nummern gratis und franco.
Abonnements Preis vierteljährlich 6 Mark. Zu

Expedition der Jlluſtrirten Seitung in Leipzig.
beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten.

Zur sauberen und billigsten Herstellung

in reichhaltigen Mustern zur An

Buohdruckarbeiten
für Geschäfts- und Verwaltungsbüreaus hält sich der Unterzeichnete an

Specialitäten in Empfehlungs-, Adress-, Visiten-
ſicht bereit und versichere bei sch

aller vorkommenden

gelegentlichst empfohlen. 9
und Binladungskarten liegen

mnellster und elegantester
Ausführung solide Preise. Auf brietliche Bestellung franco Zusendung.

Geschmackvoll arrangirte Briefköpfe, sowie Couverts aus dauerhaftem Hanfpapier
mit Firma liefere in verschiedenen Grössen billigt.

Arbeiten in Buntdruck werden mit äusserster Sorgfalt ausgefährt.
Auf Wunsch übernehme den Entwurf und die Abfassn

a. Kl), 102* (8. Kl.), 12* Vm. (Schnllz.), 2
Nm. (4. Kl. 629 Abds. (4. Kl.), 928 Abds. (4. Kl.
1120 Abds. (Schnllz.).

Anſchlüſſe:Corbetha- Leipzig: 42 (8) Mrg., 650 u. 10 Vm., I2e,
422, 52 u. 822 (8) Nm., 108 Abds.

Umgegend wenn

chhang der den
Schiefertafelnduſt

d zwar zum Thl

edrigen Löhren f Weißenfels Zeitz 7* Vm., 122, I u. 10 Nm. geringe Vergütigung. n Von Formularen gegen
Achtungsvollich nur M. Detendorf- Arnſtadt: 725 10 Vm, 2e8) 725 u. 98 Nm Th. RöÄössmew,Gotha Ohrdruf: 725, 1020 Vm., 3* u. 1012 Nm.Glasinduſtrie, di Perſonen Poſten gr. Ritterstrasse 28.z u. ſ. w. aus Merſeburg 5 Uhr V. und 20 Uhr N. g gn m e ezu kommnt, di di aus Mücheln 5e Uhr N. und 725 Uhr V.

iche Landban ind in Merſeburg 80 Uhr N. und 10 Uhr V.
Aus Lauchſtädt 52 Mgs., in Merſeburg 628 Mgs. Verſteigerungn, ſchlechtes Enſ Aus Merſeburg 320 Nm in Lauchſtädt 420 m im Wege der Zwangsvollſtreckung Spreng

je Nolhwend ſt 7 7s W Bör P v e t e. n e d. e 8/2 Ahr, zum Vertilgen der Hamſter trifft in dieſen
a 9. u igere ich im hieſigen RathskellerSaglerzeitig abpuſhn Weizen 1000 n dere dert Waare 180-190 M e I Kleiderſecretair, 1 Chaiſe Tagen ein und nehme ſchon heute Be

mmer häuft ind

xe verkauft wehen
mittlere Quglitäten 210 219 et feinſte trockene
Sorten 225 230 Mk. öffentlich meiſtbietend.

longue, 1 Couliſſentiſch, 1 Sopha, 1 Glasſchrank ſtellungen darauf entgegen.
Leipzig Roggen 1000 Kilo, neuer bis 192 Mk. alter bis Merſeburg, den 10. Auguſt 1881. M. Wolf.n en o Mk. Schlüter, Gerichtsvollzieher2 erſte 1000 Kilo, matte Haltung. tſch und Hunnmn Gerſtenmalz 50 Kilo, 14.25--15 M. bez. ine Kuh mit dem Kalbes zu je 3 Monat

eldet das St
hat das Gewitlet

n nach Norden h
Salzwvedler Kiuſſ

Bl ſchlug d
beſthers Köppe

Ofen d
In Döng erſ
lter die 13 ſt

welches die St

nddreßig Stan

Hafer 1000 Kilo
Kümmel 50 Kilo, 25,00-26,00) Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 28,00 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8,50 Mt. bez.
Kleie, Rosgen 50 Ko. 7 Mt. bez. Weizenſchaaſe 5,30

Mk. bez., Weizengrieskleie 6,25 6,50 Mk.
Leipzig, 6. Auguſt 1881.

158 170 Mk.
2 ſteht zu verkaufen

in Trebnitz Ur. II.
Ein Schlachteſchwein, von zweien

die Wahl, ſteht zum Verkauf
Obexralkenburg 12.

Weizen netto, loco hieſiger 227 238 Mk, bez.
og gen netto, loco hieſiger 183 188 Mk. bez.

Gerſte netto, loco 160 180 Mk. bez.
Hafer netto, loco hieſiger 160 165 Mk. bez.
Rüböl netto, loco 56,00 Mk. bez., 56, Mk. Br. per

Sept. Oct. 56,00 k. bez. per Oct.Nov. 56,00 Mk.
Br. per 100 Kilo

Ein Paar Läuferſchweine, von 1
die Wahl, ſtehen zu verkaufen

Mühlstrasse 3.

Pferdedünger
Max Thiele.

S

2 Fuhren
hat zu verkaufenn per 10000 Liter Proc. ohne Faß, loco 59,00

be Friedrichſtraße Nr. 9

empfiehlt ſich den
Dranusport der Möbel und dergl. in der
Stadt und nach außerha

Peckolt, Markt 6, oder in meine

E Möbelfuhrwerk
von

Gustav Bernstein,
Werſeburg, Kreuzſtraße Nr. 3,

geehrten Herrſchaften zum

lb.
Gefl. Anmeldungen bitte bei Herrn Otto

r Woh
dte e S iſt die erſte Etage im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. nung, Kreuzſtraße 3, niederzulegen.n Cunrau t Eine Hälfte kann ſofort, die andere zum 1. October be 7 7] 7

rthe von et ar An zeigen. zogen werden. e o Chörten. Dieſe ür die Bewohner des platten Landes beſteht bei der eraltenburg Nr. 23 iſt eine Wo nung 3 Stuben, 2 2 2e tung de zwecuitßtge Einrichtung daß jederſe gen ten re Hubehen a nen un 7Sinngießeret u. Glaswaarenhandk.
Landbriefträger auf ſeinem Beſtellun sgange ein An Hctober zu beziehen. 7 Roßmarkt 7mendes Un ſah r g 8 October zu beziehvorm h nen mit ſich zu führen hat, welches i e el. in nes Loge t Zurehde e vermeergenfennſennt ſein großes Lager beſchlagener Biergläſer, zu

onntat e en en n und 1. October zu beziehen Karlſtraße 3 d e paſſend, à Stück von 1 Mark an bis zuinter etbſendungen, Poſtanweiſungen, gewöhn e e z Den feinſtenDon nacht en Packete und Nachnahmeſendungen dient. Will ein Eine freundlich möblirte Stube Singer 3 Reparaturen werden nur ſauber und billig aushe

m O f hen uflieferer die Eintragung ſelbſt bewirken, ſo hat der ma e führt.3 Piſtol d ſ brieſträger demſelben das Buch vorzulegen. Bei Von ein paar einzelnen Leuten wird ein Logis zum e
riger Sohn ergt Eintragung des Gegenſtandes ſeitens des Landbriefträgers I. October zu miethen geſucht. Gefällige Anerbietungen Iuunmste Lotterie

ſecum; plöh muß dem Abſender auf Verlangen durch Vorlegung des mit Angabe des Preiſes wolle man in der Exped. d. Bl. de von
e sſätign et en nung von der ſtattgehabten Eitragung niederlegen Jhrer Majeſtät der Königin Carola von Sachſen

ihn ine währt werden. S P Pe ihn in Syrup Pfd. 19 Pfo., gegründetene e du Jean ne en on Pflaumenmus à Pfd. 25 Pfg. und unter Allerhöchſtderen Leitung ſtehenden
a e e e ren e h Graupen e. 20 Sia Alberk Vereins im Königreiche Hachſen.gen z Sonne Eſſengießeret anzulegen empfiehlt K Fis hmann 1 Hauptgewinn im Werthe von Mk. 20000, 10000,

e ſt n fall dem wir dies lernen gemäß 8 17 der Ge ar c 4000 3000 a ſammen 3500 Gewinneche ehe n vom 21. Juni 1869 zur öffentlichen Kennt Neumarkt 54. im Ziehung er 1 z ember er in O
ihte Vorſt. bringen, fordern wir auf, etwaige Einwendungen gegen 350 ehung am I. Dezember in Dresden.en un heue Anlage binnen 14 Tagen bei uns anzübringen. C II Visitenkarten Looſe à 5 Mk. ſind in der Exped. d. Bl. zu haben.

e Mitte v d t für alle S re welche nicht fertigt elegant und billig F. Karius, Brühl 17. nnoncen aller Art an die Halleschen,

t atrechtli i äcluſiviſch. Zeich rnErde grann ng e e e en T k cht, ſogar im höchſten Weissenfelser, Naumburger et o.
ſigt wat, Einſicht bereit 8 G runkſu Stadium, beſeitigt überhaupt an alle existirenden Zeitungen,beſch. el Merſebnen, den 10. Auguſt 1881. er mit, auch ohne t n Leere e e enblätter verden prompt

d n en e. Magiſtrat. Dovegts Wert e eerne e nete der a Originalpreisen befördert durehn v n it e S f ko eln ichtigteit von Königlichen Amtsgerichten und Schulzen Th. Rössner (Rxpedition des Mersebürger
n get Ausſe e pei l ar Aemtern beſtätigt. gratis. Nachahmer beachte man nicht, Correspondentemn), Agentur der Annoneen Expe-

en verkauft in hieſiger Neumarktsmühle. da ſolche nur Schwindel treiben. litio e von J. Barck Co. in Halle a



z WelageRestaurant zum Ausstellungs-Schlösschenſ Zur Jagd Saison
empfehle mein Lager von feinſtem franz.,Dicht e e e e erne r S gelegen. engl. r i n e en

3 -Schroot in allen Nummern, aller SeGroßes Garten Etabliſſement und Frühſtücks Loral n ne und Leſanchent Par an an
a mr 4 6G18 M tronengülſen, Zündhütchen mit ind Hue

vorzüglichen Mittagstisch von l2--3 Uhr. 4 Gänge i Decke Papp Filz. und Fettſilzyſropſen. nWarme und kalte Speiſen zu jeder Tageszeit, ff. Gohliſer ActienBier a Seide ſowie ſammttiche Mnnitions Artikel zu ehe
I Pf. Lichtenheimer in Originalkännchen à 15 Pf. Bayreuther Aectien en billigſten Preiſen n el verbier à Seidel 25 Pf. Gute reine Weine zu ſoliden Preiſen. en billig G zu l ribetens

Wolf. 3Bekanntmachung. eC ſerg iſt MiMit heutigem Tage eröffne ich in meinem Hauſe 8 Ausverkauf! u ben

60 Unteraltenburg 60 Da ich mein Porzellan und Glas eNein waaren Geſchäft in en Zeit n D di orräthe zu j eineWeiss-, Woll- u. Posamentier-Waaren-Geschäft. S cher Pecſe n h e
Mein Beſtreben wird ſein, allen Anforderungen zu entſprechen und o Hochzeits und Geburtstagsgeſchenke noch i n

unter billigſter Preisſtellung das Neueſte in dieſen Artikeln ſtets auf Lager d vorräthig A. Gelbert m den
u halten. Hochantungovoll Merſeburg Breiteſtraße 7 Hin ein
v Merſeburg, den 7. Auguſt 1881. H. a Se 8 b hheKlageformulare,

Formulare zu n e Im ne e W denten

S und alle andere vonTanzUnterricht. e e gangbaren m et Formulare hält ſtets vorräthig um tDen geehrten Jntereſſenten bringe zur gefl. Kenntnißnahme, daß Th. Rötzner, Buchdenckerei, gr. Ritterſtr. 28. neten
mein Unterricht wie früher, Mitte Oetober im Saale des „Tivoli“ beginnt. e hund derWerthe Anmeldungen zur Betheiligung nimmt Frau Moes, Breite her eine grſtraße Nr. 22, zu jeder Zeit bereitwilligſt Wer s acht Annoncen- Expedition 2

Mi ochachtung von i auf WieWilh. on en A. Kteinborn JchneiderTanzlehrer- e en en e An et Art e e0 in ſämmtliche Zeitungen und Fachblätter Deutſch an nn lands und des Auslandes. n wit eineO C h G O e I h 9 Prompteſte Erledigung aller Aufträge zu Nor hſlhe übte
n Winter g m d ne e r hen undlen ätt immt ſind, genügt e in Manuſeript.Coölniſche LebensVerſicherungsGeſellſchaſt. en e a

r n echenGrund Capital der Geſellſchaft 30,000,000 Mark. e e ehe
Leben a geraegen deren Art ſowohl gegen ſehr mäßige, feſte Prämien, als auch mit Neue Pollheringe r hie
Betheiligung der Verſicherten am geſammten Geſchäftsgewinn. 9 nglücAusſührliche Proſpecte, Tarife ſowie jede gewünſchte Auskunft ertheilt neue Hrab. Sardellen,

Movritz R Iingebeil, neue ruſſ Sardinen
Merſeburg im Juli 1881. Agent der „Concordia“. Herli R llmö Rerſeb000000004000000000000000000000000000000000000008 erliner Rollmöpſe, e

M bili V k. 8 neue marin. Heringe m EinGrosser Mobiliar- Verkauf See E. Wolf.
zu festgesetzten Preisen. e e e NeeHalinhofste. M öö Hahnhofstr. 19. 2 Koſen. Hucfahrt 5 Abende n

en le S Billets III. Cl. I Mk. 80 Pf., ling vonS. S tsteht ein grosser Posten nur neuer eleganter Mobilien in II. El. 2 Mk. SO Pf. bis Mein Sg
echt iche, echt Nussbaum echt Iaha goni Donnerstag Abend beim Kaufmann Hrn. ſberk, n

wund schwarze lanne nd matt S Wieſe, ſpäter 50 Pf. mehr. Daſelbſt auch m h Pe
zu Folgenden Preisen zum Verkauf, als echt nussb.- und mahasg. -fournirte Kleidersehränke, 9 Entrée und Concert- Billets à Std. 40 dundefuh
2hürig 10 Thpir. echt nussb.- und mab. -fourn. Bettstellen mit rothen Drell-reder-Ma- S Pf. (gültig am Sonntag den 14. Auguſt) zur Name o
raten u. Keillissen 16 Thir. echt nussb.- und mah. fourn. Sophatische, 2säulig. 5 S Halleſchen Gewerbe und Jnduſtrie- Wüng v
Thlr. echt nussb. u. mahag. Schreibsecretaire, fein ausgelegt 22 Thlr. echt nussb.- u. mahag.- fourn. O Ausſtellung. hart ch
Bücher und Silberschränke, Verticow, Galerie- und Salonschränke, 2thürig geschweiſt 10 Thlr. echt G i An anStelle-Geſuch.nussb.- und mah. fourn. Waschtische mit echt carrarischem Marmor 8 Thlr. echt nussb.- Gnd moh. ſourn, Bäffets mit 3 Schränken, echt carrarischem Marmor u. Speiseauszügen, desgl. Cylinder- G h heſelben
Puregux mit Sitz und Stehbpulten 33 Thir. echt nussb.- und mah. -fourn. Kusziehtische T Thlr. ca. G Ein erfahrenes junges Mädchen von außerhalb ſucht, h d28, Meter hohe Trumeaux in echt Riehe, echt Nussbaum, echt Mahagoni u. schwarz mit quecksilber- Sſgeſtützt auf gute Atteſte, eine Stelle als Stütze der Haus d de eſe
belegten Krystallgläsern, Pfeilerspiegel in echt Nuesb. u. Mahag. 7 Thlr. echt Nussb.- u. Mahag.- O frau oder zur ſelbſtſtändigen Führung eines Haushalts t ührw
Damenechreibtische, höchst elegant 15 Thlr. desgl. Spiel- und Nahtische 5 u. 6 Thlr. Salon-Polster- Ofzum 1. October. Gefl. Offerten erbeten unter J. W. u auf e
garnituren mit ſ. div. Rips-Cotelin u. Modestoſffbezügen 36 Thlr. Salonpolstergarnituren O 104 in der Exped. d. Bl. hoh oderin feinen Plüschbezügen 45 Thlr. ganze Salon-Mobiliare, bestehend in 10 Gegenständen. G Ein Sohn rechtlicher Eltern kann ſofort in die Lehre Von v
mit feinstem Plüschbezug 90 Thir-; echt eichene, reich antique gestochene Salon- und Sftreten beim Bäckermeiſter Packbuſch, Amtshäuſer 1. l in
Speisezimmer-Dinrichtungen, als Bäffets, Patent-Coulissentische zu 24 Personen, Verticow, Servir-, O Ein vaar tüchtige Maſchi r den Beſchaf C Mübrin
Spiel- und Beisitztische; Herren-Schreib- und Diplomatentische; Trumeaux etc. Salon- Einrichtungen O ti per üchtige Maſchinenſchloſſer finden c Vei
in Schwarz, Blank und NMatt mit den feinsten französ. Seiden-Cotelinbezügen nebst G gung e E. Röſch, an der Dammmühle.
sämmitlichem Zubehör, Oelgemälde, Kein Oeldruck, mit Goldbaroque-Rahmen 45, Thlr. Regu- O Ein ordentliches Dienſtmädchen wird ſofort geſucht
Iateure mit Itagigen, gut gehenden Werken 7 Thlr. grosse 4 etagige Bücher- und Noten-Etageren 3 zu erfragen in der Exped. d. Bl. iThlr. Speisestühle mit gedrehten Saulen 25, Thlr. u. A. m. Der Verkauf findet nur an Wochen- 2 Ein junges Mädchen aus anſtändiger Familie, in tn Whſſt

tagen Vormittags von 9-12 und Nachmittags von 2-6 Uhr statt. V. Albrecht. weiblichen Handarbeiten nicht unerfahren, ſucht Stellung
9900940009000090000000000000000000000000000000000 als Kindermädchen oder als Stütze der Hausfrau Zu

Rechnungsformulare PenſionsQuittungen
in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen und vorräthig in der Buchdruckerei von

nerfragen in der Exped. d. Bl. i Sie
)nden

Abhanden gekommen iſt am Montag Abend auf dem h v Vor

Tiefen Keller eine kleine lederne Handtaſche. Jnhalt i 10
Stickarbeit. Gegen Belohnung abzugeben Burgetrassevorretbie Tr Nösener. gr. Ritter 28 Th. Rößner, ar. Ritterſtr. 28. Nr. 5, 2 rege d

Hierzu eine Beilage. m KahnII
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von Rudolſtadt, dem ein Dank Telegramm geſender den Fall zur Anzeige gebracht.

Telegramme liefen während des Kommerſes ein,

Ruf auf Wiederſehen im nächſten Jahre!

Freitag der Sohn des Gutsbeſitzers Hoffmann in Verwirrung anrichtete. Viele der bedauernswerthen

ber Provinz Sachſen was folgt S

Beilage zu Nr. 125 des Merſeburger Correſpondenten vom 11. Auguſt 1881.
Die Polizei Verordnung vom 20. März 1879, Boden des Grabes mit Erde bedeckt ruhen, ſo iſtProvinz und Amgegend. Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Merſe dieſem beſcheidenen Wunſche ſchon Genüge gethan.

Ueber ein Gewitter vom 26. v. M. wird burg 1879 Stück 14 Seite 135, tritt hiernachh Ueber den neuen in Sicht ſtehenden
ans Seyda nachträglich gemeldet: Während des außer Kraft. Kometen wird von dem Adjunkten der Stern
Gewilters entwickelte ſich in der königl. Rochauerſ Jm Bürgergarten, woſelbſt das Mannſchießen warte in Genf, Herrn Dr. M. W. Meyer, der
Heide in unmittelbarer Nähe von Altſorgefeld, unſerer Bürgerſchützen allabendlich ein größeres Augeburger Allgemeinen Zeitung Folgendes mitge
Jagen 93 bis 100, eine Windhoſe mit ſolcher Publikum verſammelt, kam es am Dienſtag Abendſtheilt: „Der Komet befindet ſich gegenwärtig im
Vehemenz, daß circa 120 Morgen Waldung, 80 zu einer peinlichen Scene. Dem dort etablirten Fuhrmann, iſt alſo für Deutſchland wie der erſte
bis 100 jähriger Beſtand, binnen wenig Augen Carouſſelbeſttzer wurde von dem beorderten Polizei große Komet dieſes Jahres circumpolar, d. h. beide
blicken total vernichtet wurde. Von 100 Staämmenſſergeanten aufgegeben, das Drehorgelſpiel mit dem Kometen gehen für uns niemals unter, obgleich
ſind mindeſtens 90 mitten durchgebrochen. Auch Glockenſchlage Jehn einzuſtellen dem gegenüber er der letztere ſtch erſt Morgens etwas höher befindet
die angrenzende herrſchaftliche Lebuſger Forſt hat laubten Chargirte der Bürgerſchützen das Wiiterſpielen und mit bloßem Auge geſehen werden kann. Er
erheblichen Schaden erlitten. des Inſtrümente mit der ausdrücklichen Motivirung, wendet ſich zunächſt nach Nordweſten und paſſirt

Die Bahnſtrecke von Egeln bis Blumen daß die Polizei auf ihrem Feſtplatze nichts zu ſagen den Luchs und tritt Mitte Auguſt in das Bild
berg iſt Mittwoch den 10. d. dem Verkehre über habe. Das anweſende Publikum amuſirte ſichſdes großen Bären, bleibt aber unter den Sternen
geben worden. Zugleich wird auch auf der ganzen recht weidlich über dieſe Differenz, zumal dieſdes großen Wagens. Hier wird er nach dem
Strecke StaßfurtBlumenberg der Perſonenverkehrſteägitenden Aeußerungen ſich nicht immer inner nächſten Vollmond zwiſchen dem 20. und 27, d.
eröffnet. halb der parlamentariſchen Grenzen bewegten, und ſeinen größten Glanz entwickeln, während er ſich

Das Feſt der „deutſchen Studenten gab durch Händeklatſchen und Bravorufen deutlich zugleich in Erd und Sonnennähe befindet Sein
vereine“ auf dem Kyffhäuſer iſt in beſter Weiſe zu erkennen daß es gegen den Executivbeamten Durchgang durch das Perihel ſindet bereits am
verlaufen. Stud. Hahn eröffnete den Kommers, Partei genommen. Derſelbe zog ſich unverrichteterſ21. Auguſt ſtatt. Ende des Monats wird ſich
mit einem Hoch auf den Kaiſer, auf den Fürſten Sache zurück und hat, wie wir zuverläſſig hören, der Komet nach Südweſten wenden, ſo daß er bald

Vorausſitchtlich darauf wieder in Regionen kommt, in welchen
wurde, und auf den Fürſten Bismarck. Paſtot wird ein gerichtlicher Entſcheid die Fräge, wer aufſer für uns ſchwierig zu ſehen iſt. Schon am 5.
Hunnius, ein alter Burſchenſchafter, ſprach ſeine dem Schützenplatze zu befehlen hat, zum Auskraäg September geht der Komet auf die ſüdliche Himmels
Freude über das gelungene Feſt aus und hoffteſ bringen. Jm allgemeinen Intereſſe ſind übrigens hälfte über. Allem Anſchein nach muß es eine
auf eine jährliche Wiederkehr deſſelben. Grotefend derartige Auftritte mag nun die Entſcheidung nicht minder ſchöne Erſcheinung werden, wie der
hedauerte zugleich das Fehlen jeglicher Vertretung fallen wie ſie will höchſt bedanerlich und man erſte Komet, jedoch läßt ſich hierüber nichts Be
der LandesUniverſttät Jena. Viele Zuſtimmungs- ſollte allerſeits bemüht ſein, ſolche zu vermeiden. ſtimmtes ſagen, da die oft plötzlich auftretenden

Ein Unglück kommt nie allein konnten phyſiſchen Veränderungen im Kometenkern, wovon
der Um 9 Uhr ſein Ende erreichte. Von bekannten diesmal die Verkäufer des geſtern beendigten Jahr ihre Schweifentwickelung hauptſächlich abhängt,
Perſönlichkeiten war der Antiſemitenführer Henriciſmarktes ſagen, denn nicht nur, daß die Zahl der vollſtändig augerhalb aller möglichen Berechnung
anweſend, der zwar nicht das Wort erhielt, aber Käufer und Käuferinnen ſich auf ein Minimumſ liegen. Die Angaben der Aſtronomen über die
immer eine große Corona um ſich verſammelte beſchränkte, brauſte auch noch am Dienſtag Mittag Lichtſtärke eines Kometen baſtren auf der Voraus-
Man trennte ſich ſchließlich mit dem allgemeinen ein Sturm über die ſpärlich beſetzten Budenreihen, ſetung, daß ihre abſolute Lichtausſtrahlung dieſelbe

der verſchiedene Verkaufsſtände umwarf und unter bleibe und berechnen die ſcheinbare Lichtſtärke aus
der Annäherung des Geſtirns an die Sonne, deren
Licht ſie zum größten Theil reflectiren, und an die

einen Theil ihrer Erde. Gewöhnlich werden die Kometen, welche,

Wie die S. erfährt, iſt am vergangenen den aufgeſtapelten Waarenvorräthen eine heilloſe

Dölban bei Reideburg durch unvorſichtiges Um Marktleute waren genöthigt t beehen mit einer Schußwaſſe n e ne Verkaufsartikel auf der Straße, wo ſie mit anderen wie der gegenwärtige ſich der Sonne nähern, heller

erſelbe übte auf dem Felde im Revolver Sachen ein Spiet des Windes waren, zuſammen als die Rechnung es vermuthen läßt. In denw ar e n n Paltone in dieſen letzten Nächten hat ſein Schweif, der zuerſt gar
Kammer etwas verſchoben hatte, unbedacht genug Es iſt ſtets bedenklich, ſich während des Erden nicht ſichtbar war, an Glanz ſichtlich zugenommen.
die Sache mittelſt einer Nadel repariren zu wollen, ſwandels in eine Glückſeligkeit hineinzuträumen, die Man kann ihn mit bloßem Auge einen Grad weit
indem er hierbei den Revolver mit der Mündung uns alles Jrdiſche vergeſſen läzt, denn die argeſverfolgen. Aber im Allgemeinen iſt das Geſtirn
nach ſich zu hielt. Der Schuß entlud ſich hierbei Welt erinnert die ihr im Geiſte enteilten gar zu noch unſcheinbar.

u ödtet. ern wit einem jähen Ruck an die rauhe Wirkliche kit So ging es am letzten Sonntag Abend, Herhandlungen der Stadtverordneten Perſammlung
Localnachrichten. gegen 11 Uhr einem Huſaren, der, koſend mit der am 8. Auguſt 1881.

Merſeburg, den 11. Auguſt 1881.
Geliebten im Arme und in den neuen Anlagenn Der Vorſitzende macht der Verſammlunam Schützenhauſe luſtwandelnd, die Nähe des heim gnittheilung von n Sinne der Wittwe Ein

Auf Grund des 73 des Geſetzes über dieſtückiſchen Schafgrabens ſo vollſtändig vergaß daßſhier, die ſeit dem 1. April 1878 bis lehten März
Organiſation. der allgemeinen Landesverwaltungſer Plötztich „Arm in Arm mit ihr hineinpurzelte.ſy. J. für ihre Tochter Marie Martha Schulgeld
vom 26. Juli 1880 verordnet das Oberpräſtdiumſ Auf das Geſchrei zu Hülfe eilende Paſſanten zogen bezahlt hat, während daſſelbe, da das Kind im
der Provinz Sachſen unterm 23. Juni d. J. das hrockene Liebespaar aufs Trockene. Waiſenhauſe Ausnahme gefunden gleichzeitig auch
unter Zuſtimmung des Provingialraths gemäß Auf dem Marſche nach hier hatte dieſerſaus dem Fond dieſes Inſtituts an die Schulkaſſe
90 6, 12 und 15 des Geſehes über die Polizei Tage ein Handwerksburſche ſeinen beiden Reiſe abgeführt wurde. Die beantragte Zurückerſtattung
verwaltung vom 11. März 1850 für den Umfangſkollegen die Andentung gemacht, daß er einſim Betrage von 21 Mk. 60 Pfg. wird einſtimmig

Auf jedem Zwanzigmarkftück eingenäht bei ſich führe. Dies genehmigt
Fuhrwerk welches nicht hauptſächlich zum Be bewog einen derſelben, in der Herberge hierſelbſt 2) Ref. Stadtv. Meiſter empfiehlt der Ver
fördern von Perſonen dient, insbeſondere auch auf Nachts eine Reviſton der Kleidungsſtücke ſeines ſammlung den Antrag des Magiſtrats, betr. die
dem Hundefuhrwerk, muß während der Benuhungſ Kameraden vörzunehmen und das in der Weſtel Aufnahme des hinſichtlich ſeiner Erziehung gänzlich
det Name oder eine anderweite genaue Kenn wirklich eingenahte Goldſtück mit einem Zweipfennigerſverwahrloſten Knaben Paul Richard Harniſch von
Lichnung (z. B. Firma) des Beſtgers, ſowie deſſen zu vertauſchen. Der Beſtohlene, der ſeine Weſteſhier im Eckartshauſe. Es ſind hierzu erforderlich
Wohnort oder Geſchäſtsbetriebsott angebracht ſein. begreiflicherweiſe ſcharf im Auge hielt, bemerkte am 534 Mk. ſährlich als die Hälfte des Pflegegeldes,
Veſiht Jemand mehrere derartige Fuhrwerke, ſo iſt Morgen den Streich und da der eine der Mit 45. Mk. für Bekleidung reſp. Ausſtattung und 10
jedes derſelben mit einer beſonderen Nummer zu wiſſer bereits Tags vorher abgereiſt war, gelang k. Eintrittsgeld. Dieſe Koſten werden dem An
beiſchen. Dieſe Bezeichnungen ſind an der linkenſes bald, in dem anderen den ſchlauen Spihbubenſtrage gemäß aus der Armenkaſſe bewilligt.
Seite des Fuhrwerks und zwar entweder an dieſen zu ermitteln, der übrigens den Raub unter einem 3) Ref. Stadtv. Bichtler unterbreitet der
ſelbſt, oder auf einer an demſelben befeſtigten Tafel Ecſteine auf freier Straße verborgen hatte. Verſammlung eine ähnliche Vorlage. Der taub
von Holz oder Blech in deutlicher unverwiſchbarer r Bei einem Begräbniß auf dem Friedhofe der ſſtumme und ſchwachſtnnige Knabe Max Haring
Schrift von mindeſtens drei Centimeter Höhe der Altenburg in der jüngſt vergangenen Woche waren genannt Hempel hier ſoll der Anſtalt zu Neinſtedt
geſtalt anzubringen, daß ſie in die Augen fallen ſſenſtbele Naturen gezwüngen, eine wahrhaft übergeben werden. Da die Summe der jährlichen
S 2. Bei Fuhrwerken aus einer Nachbarprovinz ſchreckliche Augenpein auszuſtehen. Das Erdreich, Verpflegungskoſten in Höhe von 216 Mk. vom
oder den Nachbarſtaaten, in welchen eine gleich welches zur Herſtellung ausgeworfen worden war, Vater des Knaben nicht allein beſtritten werden
artige Polizei Vorſchrift erlaſſen worden iſt, genügt führte menſchliche Knochenüberreſte in erſchreckenderkann, hat ſich der Magiſtrat veranlaßt gefunden,
ine den Vorſchriften des heimathlichen Bezirk Anzahl. Die Grabrede, welche die Vergänglichkeit die Hälfte init 108 Mk. auf die Armenkaſſe zu
entſprechende Bezeichnungsweiſe auch innerhalb der ſalles Jrdiſchen denen, die das letzte Geleit gegeben, übernehmen und wird der dahingehende Antrag
Provin Sachſen. 89 3. Jede Uebertretung der vor die Seele führen ſollte, erhielt durch dieſe angenommen. Zur zweiten Hälfte wird voraus
vorſtehenden Vorſchriften wird, ſoweit nicht der Knochenfragmente wohl eine mahnende IJlluſtration ſſtchtlich der Kreisausſchuß jährlich 72 Mk. zu
S 366 Nr. 10 es Strafgeſetzbuches für das aber trotzdem mag es nicht unbillig erſcheinen, ſchießen.
deutſche Reich Plas greift, an dem Führer, ſowie wenn an vieſer Stelle der Wunſch ausgeſprochen 4) Ref. Stadto. Jigenhorn giebt zunächſt
dem Beſitzer des Fuhrwerks mit Geldſtrafe bis zu wird, in Zukunft darauf zu achten, daß dieſe Be eine klare Darlegung der Gründe, welche den

Mark geahndet, an deren Stelle im Unver weiſe der Vergänglichkeit, bevor der Conduct ein Magiſtrat bisher von der nunmehr beſchloſſenen
mögensfalle verhältnißmäßige Haft tritt. 8 [trifft, entfernt werden. Wenn dieſelben auf demlJnangriffnahme der Pf laſterungsarbeiten



in der Clobigkauer, Stein und Fried-
richsſtraße abgehalten haben. Dieſelben wurzeln
zumeiſt in den unverhältnißmäßig hohen Forderungen
einiger Adjacenten der letzteren Straße, die 9 Mk.,
einer ſogar 200 Mk. für den Meter des ab
zutretenden Terrains verlangten, ferner aber auch
in der Weigerung eines Anwohners, das zur Re
gulirung der Straße nothwendige Stück ſeines
Gartens überhaupt zu verkaufen. Da bis jetzt
eine Uebereinkunft nicht erzielt werden konnte, geht
ver Antrag des Magiſtrats dahin, in der Fried
richs und Clobigkauer Straße je einſeitig ein zwei
Meter breites Trottoir herzuſtellen, die Steinſtraße
aber vollſtändig mit Pflaſterung zu verſehen. Das
in letzterer zu erwerbende noch unbebaute Terrain
ſoll dem Stadtrath Kops mit 1 Mark pro
Meter vergütet werden. Demnach ſtellen ſtch
die Geſammtkoſten dieſer Pflaſterungsarbeiten
nach dem Voranſchlage auf 15000 Mk. Der
Antrag des Referenten geht dahin, dieſelben
zu bewilligen und zum Expropriiren des
benöthigten, dem Gaſtwirth. Winkler gehörigen
Terrains die Genehmigung zu ertheilen. Vor
der Abſtimmung hierüber unterbreitet der Re
ferent der Verſammlung den zweiten Theil der
geſammten Vorlage, beſtehend in einem Antrage
der Baudeputation betr. die Pflaſterung des
Marktplatzes. Mit Rückſicht auf die vor nicht
langer Zeit erfolgte Ablehnung des gleichen An
trages und die weit nothwendigeren anderweiten
Pſflaſterungsarbeiten der Stadt empfiehlt Referent
die Ablehnung dieſes Theils der Vorlage Dieſelbe
erfolgt nach kurzer Debatte mit ſchwacher Majorität,
während der Antrag über den erſten Theil ange
nommen wird.

5) Die Wahl von vier Mitgliedern des Ver
waltungsraths der ſtädtiſchen Pfandleih
anſtalt, der aus zwei Mitgliedern des Magiſtrats,
zwei Stadtverordneten und zwei Bürgern beſtehen
ſoll, ergiebt die Namen Reichelt, Wieſe, Grube
und Zentgraf.

6) Als Deputirte zur Vorbereitung der Feier
des Sedanfeſtes werden gewählt die Stadtv.
Bichtler, Findeis, Fritſch und Meiſter.

Hierauf ſchloſſen die öffentlichen Verhandlungen.

Aus den Kreiſen Cuerfurt und Merſeburg.
s Wie das „Schkeuditz er Wchbl.“ mittheilt,

iſt kürzlich daſelbſt durch den königl. KreisPhyſitkus
aus Merſeburg und im Beiſein der königl. Gerichts
behörde eine Kindesleiche ſecirt worden. Da bei
der betr. Pflegemutter in einem Jahre 4 Pflege
kinder geſtorben ſind, ging die Vermuthung der
Leichenfrau dahin, daß dies jedenfalls durch lang
ſame Entziehung der Nahrung bewerkſtelligt werde.
Die Unterſuchung ſoll ergeben haben, daß die Be
fürchtung der Leichenfrau begründet und das arme
etwas über 3 Monate alte Kind buchſtäblich ver
hungert iſt.

Lauchſtädt, 9. Auguſt. Jn nächſter
Zeit wird der Herr Cantor Arnold von hier die
von ihm angelegte und mit großem unermüdlichem
Fleiße und klarer Umſicht ausgeführte Chronik
hieſiger Stadt in Druck geben, wenn die erforder
lichen Koſten durch Subſcription gedeckt werden.
Da dverſelbe außer den ſtädtiſchen Angelegenheiten
auch die Entſtehung und Weiterentwickelung des
königlichen Bades und deren Anlagen, ſowie des
Theaters, des Schloſſes und der Domäne ſpeciell
behandelt, dürfte ſie wohl von allgemeinem Intereſſe
ſein und das Erſcheinen derſelben auf dem Bücher
markte von Vielen mit Freuden begrüßt werden.
Wir erlauben uns deshalb im Voraus namentlich
die Umgegend Lauchſtädt's darauf aufmerkſam zu
machen.

Lauchſtädt, 10. Auguſt. Der bisher im
Beſitz der Frau Böhme geweſene Gaſthof zur
Sonne“ wurde nebſt Jnventar von einem Kauf
mann aus Halle für den Preis von 19200 Mk.
angekauft. Wie verlautet, will derſelbe ein Billard
Zimmer einrichten und einen Tanzſaal bauen.

Am 5. Auguſt wurde in Mücheln die
80 jährige Wittwe G. in ihrer Wohnung an ber
Stubenthür erhängt aufgefunden. Man ſagt, daß
die Greiſin aus Lebensüberdruß Hand an ſich ge
legt hat.

Am Sonntag Morgen gegen 10 Uhr läntete
in Querfurt plötzlich die Sturmglocke. Jn dem
neuerbauten Hauſe des Zimmermeiſters Albrecht

des maſſtv erbauten Hauſes in Flammen. Die
freiwillige Feuerwehr, wie die ſonſtigen Löſchmann
ſchaſten, auch die Spritzen aus den benachbarten
Ortſchaften waren ſchnell an der Brandſtätte. Der
Dachſtuhl brannte vollſtändig nieder der Schaden
ſoll erheblich ſein. Ueber die Entſtehungsurſache
iſt bis jetzt nichts bekannt geworden.

Lotterie.

1 Gewinn von 30000 Mk. auf Nr. 32933.
1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 8952.
3 Gewinne von 6000 Mk. auf Nr. 14842 67501 76439.
33 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 52 3099 4937

9967 17758 26057 27792 36329 37836 38268 39174
40685 40913 44564 54720 54854 55374 59433 59625
59650 66465 68517 68649 69735 70554 74408 74894
77466 81194 85517 86931 91779 93368.

46 Gewinne von 1500 Mk.
67 Gewinne von 600 Mk.

der 4. Klaſſe 164. königl. preuß. Klaſſenlotterie fielen
1 Gewinn von 450000 Mk. auf Nr. 62747.
1 Gewinn von 75000 Mk. auf Nr. 53541.

39527 71082.
1 Gewinn von 6000 Mk. auf Nr. 33979.
39 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 529 2907 3085

war Feuer ausgebrochen, und zwar ſtand das Dachſi

4 Gewinne von 15000 Mk. auf Nr. 16686 22589

Die Polizei hat bis jetzt bereits 300 Wagenlaädungen

Berlin, 8. Auguſt. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung nun doch geſtorben, woran das meldet das Kabeltele

der 4. Klaſſe 164. königl. preuß. Klaſſenlotterie fielen g

hungern verſtand, an einer Magenüberladung zu Gründe
gegangen

(GroßFeuer.) Das Gropius'ſche Atelier in
Berlin, Univerſitäts und GeorgenſtraßenEcke, die Stätte
hervorragender Kunſtleiſtungen auf dem Gebiete der
Dekorationsmalerei, exiſtirt ſeit Sonntag Abend nicht
mehr. Eine verheerende Feuersbrunſt, welche ihren
mächtigen Schein weit über die Grenzen Berlins ent

Berlin, 9. Auguſt. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſandte, hat es total vernichtet Aber nicht das allein!
Die Rapidität der Brandentwickelung, die gewaltigen
Flammen, die ausſtrömende Glut und das Flugfeuer ge
fährdeten auch aufs Aeußerſte die benachbarten Häuſer
Vierecke nach der Friedrichsſtraße und nach dem Kupfergraben zu und haben in beiden nicht unerhebliche be

ſchädigungen angerichtet.

Ein entſetzliches Unglüch) iſt in Hamburg
7509 8133 9969 10571 11207 13654 14393 21478 durch den Gebrauch von Petroleum beim Feueranmachene n t i i b d. i61658 61731 64614 67583 74424 75391 76018 83040 tig her Wehen rer r
84467 86602 89102 92288 94619.

42 Gewinne von 1500 Mk.
72 Gewinne von 600 Mk.

Volkswirthſchaftliches.

„Rombergſſchen Zeitſchrift für praktiſche Baukunſt“ ent
nehmen wir Nachſtehendes: „Mykothanaton oder
Schwammtod. Ueber die ſegensreiche Wirkſamkeit
dieſes Schwamm-Verhütungs und Vertilgungsmittels iſt
ſoeben die 20. Auflage des Berichts ſeitens der Fabrik
Vilain Co. in Berlin herausgegeben. Aus demſelben
iſt zu erſehen daß das genannte Fabrikat ſeit 20 Jahren
ſeine nachhaltige Wirkung ſt Zweifel geſtellt hat.
Der Bericht enthält eine ausführliche Gebrauchs An
weiſung des Präparats als Vertilgungsmittel der ver
ſchiedenen Holzſchwammbildungen ſowie auch eine ſolche
für die Behandlung als Vorbeugungsmittel, endlich auch
als Holzimprägnirungsmittel. Außer zahlreichen Atteſten
von Behörden und Beamten über die günſtige Wirkſam
keit des Mittels in Bezug auf Schwammvertilgung läßt
die ungeheure Anzahl der Techniker (1200), welche bereits
Gebrauch davon gemacht haben, auf die ungeahnte Ver
breitung des ſchrecklichen Uebels ſchließen. Die große
Zahl der Privatleute, welche ebenfalls ſchon in derſelben
Lage geweſen ſind, verſchweigt die Firma ausdrücklich,
um die Häuſer derſelben nicht möglicherweiſe durch Er
wähnung des darin vorgekommenen Schwammes zu ent
werthen Angeſichts der ungeheuren Verbreitung des
Uebels und des enormen Schadens, welchen der Schwamm
wuchs den Häuſern verurſacht, kann man nur dringend
rathen, ein bewährtes Mittel bei Zeiten, d. h. wenn
möglich als Vorbeugungsmittel zu gebrauchen. Bisher
ſtand der verbreiteten Anwendung immer noch der theuere
Preis des Materials entgegen. Derſelbe iſt aber jetzt
weſentlich ermäßigt.

Vermiſchtes.
(Das gro ße Loos) der preußiſchen Klaſſenlotterie

iſt am Dienſtag gezogen worden, 450000 Mark ſind auf
die Nummer 62747 gefallen.

Eine Erinnerung an 1866.) Als vor Aus

Abſchluß des Prager Friedens erzählte der deutſche
Reichskanzler ſelbſt im vertrauten Kreiſe dieſe Epiſode
ſeiner diplomatiſchen Affairen.

Von einer furchtbaren Heuſchre ſcken
plage) ſind die Stadt und der Konſulardiſtrikt von
Venezuela heimgeſucht worden. Obgleich Venezuela bis
jetzt von den Heuſchrecken verſchont geblieben, wurden
dieſelben doch in der benachbarten Republik Kolumbia
bereits im Jahre 1878 zur Landplage, die reichſten
Thäler verheerend und dadurch unberechenbaren Verluſt
verurſachend. Dieſelben blieben in Kolumbia bis zum
Jahre 1880, und indem ſie die Küſte paſſirten, iſt es an
zunehmen, daß ſie ihre Eier in dem heißen Lande der

8 Gegen den Hausſchwamm. Aus Nr. 19 der

62jährige Frau in Abweſenheit ihrer daſelbſt wohnenden
Tochter die Unvorſichtigkeit, aus dem Baſſin einer Lampe,
während dieſe brannte, den Jnhalt in einen Kochofen
zu gießen Plötzlich explodirte die Lampe, ſowie eine
Petroleumkanne, die auf dem Herd ſtand. Die Kleider
der Frau, ſo wie diejenigen ihrer beiden Enkelinnen im
Alter von 5 und 3 Jahren die neben ihr ſtanden, ſingen

keineswegs e et worden ſei, die weſentlichſten
etrugsparagraphen daher nicht

vorhanden waren.
erſtrichterliche Urtheil, indem es ausſprach, daß ein rechts
widriger Vortheil ſchon in dem Umſtande zu finden ſei,
daß der Angeklagte Kuhfleiſch ſtatt Ochſenfleiſch verkaufte
wobei es auf das Preisverhältniß nicht ankomme und
daß in dieſer Handlungsweiſe allerdings eine Täuſchung
und Benachtheiligung des Publikums gefunden werden
müſſe, wenn auch angenommen werden ſolle daß der
Preis demjenigen des Kuhfleiſches entſprochen habe.

(Ruſſiſche Eiſenbahnzuſtände. Aus Peters
burg wird mit Rückſicht auf die in letzter Zeit häufiger

(Wunderbare Wirkung der Milchkurd u
der „Nowoje Wremja findet ſich ein Artikel über eine
erſt vor kurzer Zeit in Petersburg eröffnete Milchhalle.
Schlußſas dieſer Reklame lautet: „Man weiß, daß die
Milch die Eigenſchaft beſitzt, ſelbſt die grauſamſten
Menſchen milde zu ſtimmen. Der beſte Beweis dafür
iſt, daß der Staatsanwalt welcher eine Milchkur

benachbarten Halbinſel, der Goaſira, niederlegten, von i i iten iſel, der gebraucht hatte, nach kur enwo die jetzigen Eindringlinge ohne Frage kommen. verzichtet i ſich e

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

vorgekommenen Unglücksfälle auf den ruſſiſchen Eiſen
babnen geſchrieben Verfaulte Bahnſchwellen, welche ja

Die Verheerung in Venezuela allein iſt groß geweſen
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